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1. Theologische Fakultät, 

Prof. Dr. Weber: 1) Paulus und Seine Briefe, wöchentlich 1 Stündig, 

Montag von 9--10 Uhr im Hörgaal IX (privatim); 2) Erklärung 

des Römerbriefes und Philipperbriefes, wöchentlich 3 Stündig, 

Dienstag mit Donnerstag von 9--10 Uhr im Hörsaal IX (priva- 

tim); 3) Im neutestamentlichen Seminar: Untersuchungen zum 

Aposteldekret, wöchentlich 2 Slündig, Mittwoch von 2--4 Uhr im 

Seminarzimmer 1 (privattisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Merkle: 1) Kirchengeschichte Seit der franzöSischen Re- 

volution, wöchentlich 4 Stündig, Mittwoch bis Samstag von 11--12 

Uhr im Hörsaal VI (privatim); 2) Im kirchenhistorischen Seminar : 

Die Wiederbelegung des Katholizismus im 19. Jahrhundert, 

wöchentlich 2stündig, Donnerstag von 4--6 Uhr im Sprech- 

zimmer II (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Zahn: 1) Theologische Kosmologie und Anthropologie, 

wöchentlich 6stündig, Montag mit Samstag von 10--11 Uhr im 

Hörgaal VI (privatim); 2) Dogmatisches Repetitorium für Kriegs- 

teilnehmer, wöchentlich 2 Stündig, Dienstag und Freitag von 

4--5 Uhr im Seminarzimmer I, (privatissime Sed gratis). 

Prof. Dr. Braun: 1) Patrologie: Die lateinischen Väter des vierten 

und fürften Jahrhunderts, wöchentlich 3 Stündig, Montag, Mitt- 

woch, Freitag von 11--12 Uhr im Hörgaal IX (privatim); 2) Ver- 

waltung der Sakramente,"wöchentlich ὃ Stündig, Dienstag, Donners- 

tag, Samstag von 11--12 Uhr im Hörgaal IX (privatim); 3) Im 

Seminar; Erklärung von Athanagius, De incarnatione Verbi, 

wöchentlich 1 Stündig in noch zu bestimmender Zeit im Seminar- 

zimmer ΠΠ (privatisSime Sed gratis). 
1*
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Prof. Dr. Hehn: 1) Erklärung des Propheten Ezechiel, wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 9---10 Uhr 

im Hörgaal VII (privatim); 2) Hebräische Grammatik mit Lektüre 

ausgewählter PSalmen, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch und Sams- 

tag von 9--10 Uhr im Hörsagal VII (privatim); 3) Alttestament- 

liches Seminar: Einführung in das biblische Aramäisch und Lek- 

türe der aramäischen Stücke des Buches Daniel, wöchentlich 

2Stündig, Mittwoch von 3--5 Uhr im Seminarzimmer I (priva- 

tisSime ged gratis). 

Prof. Dr. Gillmann: 1) Kirchenrecht 11, Teil: Regierung der Kirche, 

verbunden. mit Übungen, wöchentlich 6stündig, Montag mit Sams- 

tag von 10---11 Uhr im Hörsaal IX (privatim); 2) Bayerisches 

Armenrecht, wöchentlich 2 stündig, Montag und Freitag von 3--4 

Uhr im Hörgaal IX (publice). 

Prof. Dr. Ruland: 1) Spezielle Moraltheologie II. Teil: Von den 

Pflichten gegen den Nächsten, wöchentlich 5 Stündig, Montag mit 

Freitag von 9--10 Uhr im Hörgaal V (privatim); 2) Homiletisches 

Seminar: Unterkurs, wöchentlich 2 Stündig, zusammenhängend 

in Verabredung mit den Teilnehmern, im Hörsaal ΠῚ (priva- 

tisSime 804 gratis). 

VorleSungen über Apologetik werden Später beSonders angekündigt,
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11. Rechts- und Sstaatswissenschaftliche 

Fakultät. 

Prof. Geheimer Rat Dr, H. von Burckhard: Von der Verpflichtung 

Vorlesgungen abzuhalten, befreit. 

Prof. Geheimer Rat, Reichsrat Dr. von Schanz: 1) National- 
ökonomie, Spezieller Teil (Agrar-, Gewerbe- und Handelspolitik), 

wöchentlich 5 Stündig, Montag mit Freitag von 8--9 Uhr im 

Hörgaal VII (privatim); 2) Nationalökonomie der Verkehrsmittel, 

2 Stündig, Dienstag und Donnerstag von 10--11 Uhr im Hör- 

Saal VII. 

Prof. Dr. Mayer: 1) Familienrecht, wöchentlich 4 stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10--11 Uhr im Hörsaal Υ 

(privatim); 2) Erbrecht des B.G.B., wöchentlich 4stündig, Mon- 

tag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 11-12 Uhr im Hör- 

Saal V (privatim); 3) Landeszivilrecht und Reichszivilrecht ausser- 

halb des B.G.B., wöchentlich 2 Stündig, Dienstag und Freitag 

von 3--4 Uhr im Hörgsaal V (privatim); 4) Handelsrecht mit 

Versicherungsrecht, wöchentlich 6 Stündig in noch zu bestimmenden 

Stunden (privatim). 

Prof. Geheimer Hofrat Dr. Oetker: 1) Strafrecht (besonderer Teil) 

mit Einschluss des bayerischen Partikularrechts unter Berück- 

Sichtigung der Entwürfe eines neuen Reichsstrafgesetzbuches, 

wöchentlich 4 stündig, Montag mit Donnerstag von 12--1 Uhr 

im Hörgaal V (privatim); 2) Freiwillige Gerichtsbarkeit nach 

Reichs- und bayerischem Recht, wöchentlich 3 Stündig, Montag, 

Mittwoch, Donnerstag von 4--5 Uhr im Hörgaal V (privatim) ; 

3) Strafprozessrecht, wöchentlich 5stündig, Montag mit Freitag 

von 8--9 Uhr im Hörgaal V (privatim); 4) Übungen im Straf- 
recht, wöchentlich 2 stündig, Dienstag von 6--8 Uhr abends im 

Hörgaal IV (privatissime); 5) Übungen im Strafprozessrecht, 

wöchentlich 2 Stündig, Donnerstag von 6--8 Uhr im Hörgaal IV 

(privatisSime). 

Prof. Geheimer Hofrat Dr.ZMeurer: 1) Völkerrecht, wöchentlich 
4 Stündig, Montag mit Donnerstag von 5--6 Uhr jm Hörgaal V
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(privatim); 2) Übungen im bayerischen Staatskirchenrecht, 

wöchentlich 2 stündig, Freitag von 4--6 Uhr im Hörgaal V 

(privatissime). 

Prof. Dr. Piloty: 1) Reichsstaatsrecht, wöchentlich 5 Stündig, Mon- 
tag mit Freitag von 9--10 Uhr im Hörsaal VI (privatim); 2) Ver- 

waltungsrecht, wöchentlich 5 Stündig, Montag mit Freitag von 

11--12 Uhr im Hörgaal VI (privatim); 3) Übungen im Staats- 
und Verwaltungsrecht, wöchentlich 2 Stündig, Samstag von 10--12 

Uhr im Hörsaal VI (privatisSime). 

Prof. Dr. Binder: 1) Geschichte des römischen Rechts mit Ein- 

Schluss des Zivilprozesses, wöchentlich 5 Stündig, Montag mit 

Freitag von 8--9 Uhr im Hörgaal IV (privatim); 2) Bürgerliches 

Recht: Allgemeine Lehren, wöchentlich 5 Stündig, Montag mit 

Freitag von 9--10 Uhr im Hörgaal IV (privatim); 3) Exegeti- 

cum des römiSchen Rechts für Anfänger, wöchentlich 2 Stündig. 

Montag von 6-8 Uhr im Hörgaal IV (privatissime). 

Prof. Dr. MendelsSohn Bartholdy: 1) Zivilprozess, IL Teil: 
Zwangsvollstreckung und Konkurs, wöchentlich 3 Sstündig, Mon- 

tag, Dienstag, Mittwoch von 7--8 Uhr vormittags im Hörgaal VI 

(privatim); 2) Praktische Übungen im bürgerlichen Recht mit 

begonderer BerückSichtigung des Sachenrechts mit gschriftlichen 

Arbeiten, wöchentlich 2 stündig, Montag von 6--8 Uhr abends 

im Hörgaal VI (privatisSime); 3) Praktische Übungen im Zivil- 
prozesSrecht mit Schriftlichen Arbeiten, wöchentlich 2 stündig, 

Dienstag von 6--8 Uhr abends im Hörgaal VI (privatissime). 

Prof. hon. Dr. Freisen: VerfasSungsgeschichte der KatholiSchen 
Kirche Deutschlands in der Neuzeit nach katholischem Kirchen- 

und Staatskirchenrecht, wöchentlich 3 Stündig, Tag und Stunde 

der Vorlegung wird Später angegeben (privatim).



II. MediziniSche Fakultät. 

Prof. Geheimer Rat Dr. von Leube, Exzellenz: Von der Verpflichtung 

Vorlesungen abzuhalten befreit. 

Prof. Geh. Hofrat Dr. Hofmeier: 1) Geburtshilflich-gynäkologische 

Klinik, wöchentlich 6stündig, täglich von 9--10 Uhr in der 

Univ.-Frauenklinik (privatim); 2) Geburtshilflich-gynäkologische 

Propädeutik (UnterSuchungskurs), wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch 

von 11-12 Uhr, Samstag von 12--1 Uhr in der Univ.-Frauen- 

klinik (privatim). 

Prof. Dr. Lehmann: 1) Hygiene I1 Teil, unabhängig vom I. Teil 

(Boden, Wasger, Ätiologie und Prophylaxe der Infektionskrank- 

heiten), wöchentlich 4Sstündig, Mittwoch von 3--5, Dienstag und 

Donnerstag von 11--12 Uhr im hygienischen Institut (privatim); 

2) Bakteriologischer Kurs, wöchentlich 4 Stündig, Dienstag und 

Freitag von 2--4 Uhr im hygienischen Institut (privatissime); 

3) Arbeiten im hygienischen Institut für Mediziner in beliebiger 

Stundenzahl (privatisSime Sed gratis); 4) Arbeiten im hygienischen 

Institut für Chemiker, Zahnärzte, Pharmazeuten in beliebiger 

Stundenzahl (privatisSime). 

Prof. Dr. Rieger : 1) Psychiatrische Klinik, wöchentlich 4 stündig, 

Montag und Donnerstag von 2--4 Uhr (privatim); 2) Arbeiten 

im Laboratorium, gemeinschaftlich mit Prof. Dr. Reichardt, 

täglich (privatisSime Sed gratis), 

Prof. Dr. von Frey: 1) PhySgiologie der Erregung, wöchentlich 

5Stündig, Dienstag von 9 (5. t.) bis 10 Uhr, Mittwoch und 

Donnerstag von */29--10 Uhr im phySiologischen Insgtitut (pri- 

vatim); 2) Phygiologische Übungen, gemeinschaftlich mit Prof. 
Dr. Ackermann und Privatdozent Dr. Hoffmann, wöchent- 

lich 4 Stündig, Montag und Donnerstag von 2--4 Uhr im phy- 

SiologiSchen Institut(privatim); 3) PhySiologische Untersuchungen, 

täglich in beliebiger Stundenzahl (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Geh. Hofrat Dr. Enderlen: 1) Chirurgische Klinik und Poliklinik, 

wöchentlich 6 8tündig, täglich von 10--11 Uhr im Operations-
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Saal des Juliusspitals (privatim); 2) Chirurgischer Operationskurs, 

wöchentlich 11 stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag von 4--7 

Uhr, Freitag von 4--6 Uhr im Präpariersaal des anatomischen 

Instituts (privatisSime). (Falls noch Krieg weniger Stunden, 

demgemäss niedrigeres Honorar.). 

Prof. Dr. Gerhardt: 1) Medizinische Klinik, wöchentlich 6stündig, 

täglich von 8--- 9 Uhr im Hörgaal der medizinischen Klinik (pri- 

vatim); 2) Klinische Visite, wöchentlich 1 stündig, Freitag von 

5--6 Uhr im Hörgaal der medizinischen Klinik (gratis); 3) Krank- 

heiten der Respirationsorgane, wöchentlich 1 Stündig, Donners- 

tag von 6--7 Uhr im Hörgaal der medizinischen Klinik (publice); 

4) Arbeiten im Laboratorium der Klinik (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. M. B. Schmidt: 1) Allgemeine Pathologie und patholo- 

giSche Anatomie, wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, 

Donnerstag, Freitag von 11--12 Uhr im pathologischen Institut 

(privatim); 2) Kurgus der pathologischen Histologie und medi- 

ziniSchen Bakteriologie (gemeingam mit Prof. Dr. Helly und 

den ASzietenten Dr. Leupold und Dr. Kirch), wöchentlich 

4 Stündig, Diensetag und Donnerstag von 7--8 Uhr vorm., Frei- 

tag von 6--8 Uhr nachm. im pathologischen Institut (privatisSime) ; 

3) Demonstrationskurs, wöchentlich 2 stündig, Montag von 6--7 

"Uhr und Mittwoch von 5--6 Uhr im pathologischen Institut 
(privatim); 4) Arbeiten im Laboratorium für Geübtere täglich 

(privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Faust: 1) Arzneiverordnungslehre mit Demongtrationen 

und Rezeptierübungen, wöchentlich 3 Stündig, Montag, Dienstag, 

Mittwoch von 12--1 Uhr im pharmakologischen Institut (priva- 

tim); 2) Experimentelle Toxikologie in bezug auf Hygiene und 

forensiSche Praxis, wöchentlich 2 stündig, Donnerstag und Prei- 

tag von 12--1 Uhr im pharmakologischen Institut (privatim); 

3) Über tierische Gifte, wöchentlich 1 stündig, nach Überein- 
kunft im pharmakologischen Institut (privatim); 4) Arbeiten im 

pharmakologischen Institut, täglich vor- und nachmittags (priva- 

tisSime).
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Prof, Hofrat Dr. Schultze: 1) Anatomie des Menschen 1]. Teil, Nerven 

und Gefässsystem, wöchentlich 8 Stündig (einschliesslich 3 De- 

monstrationsstunden), täglich von 11--12 Uhr; Mittwoch und 

Samstag auch von 12--1 Uhr im anatomischen Institut (priva- 

tim); 2) Mikroskopisch-technischer Kurs für Anfänger, gemein- 

Schaftlich mit dem Prosektor der Histologie Dr. Vonwiller, 

wöchentlich 4 Stündig, Dienstag'und Freitag vorm. von 7--9 Uhr? 

im Mikroskopiersaal des anatomischen Instituts (privatim); 

3) Laboratorium für Mikroskopie und Entwicklungsgeschichte 

für Spezielle Untersuchungen, gemeinschaftlich mit Dr. Von- 

willer, wöchentlich 50stündig, täglich von 8--1 und 2--6 Uhr, 

Samstags nur vormittags im Laboratorium des anatomischen In- 

Stituts (privatissime). ' 

Prof. Dr. Wessely: 1) Ophthalmologische Klinik und Poliklinik, 

wöchentlich 4stündig, Montag, Mittwoch, Freitag, Samstag von 

11--12 Uhr in der Augenklinik (privatim); 2) Augenspiegelkurs, 

wöchentlich 2 Stündig, Dienstag und Donnerstag von 4--- Uhr 

in der Augenklinik (privatim); 3) Arbeiten im Laboratorium der 

Klinik (für Vorgeschrittenere), täglich in beliebiger Stundenzahl 

(privatisSime Sed gratis). 

Prof. Hofrat Dr. Riedinger: Spezielle Chirurgie, wöchentlich 4 stün- 

dig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 3--4 Uhr im 

pathologischen Institut (privatim). 

Prof. Hofrat Dr. Kirchner: 1) Poliklinik über Ohrenkrankheiten, 

Krankenvorstellung, wöchentlich 2--- ὃ Stündig, Montag, Mittwoch 

ev. Freitag von 5--6 Uhr nachm. in der Universitäts-Ohrenklinik, 

Kaiserstr. 12 (privatim); 2) Otoskopischer Kurs für Anfänger, 

Operationgübungen, wöchentlich 2--3 Stündig nach Übereinkunft 

in der Univergitäts- Ohrenklinik (privatisSime); 3) WisSengschaft- 

liche Arbeiten im Laboratorium der Ohrenklinik, täglich nach 

Übereinkunft, in der Universtäts-Ohrenklinik (privatissSime Sed 
gratis). 

1) Ausger diesen offiziellen Stunden bestehen noch Übungsstunden täglich in 

beliebiger Zahl.
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Prof. Hofrat Dr. Helfreich: 1) Gegchichte der Medizin einschliess- 

lich der Seuchenlehre, der medizinischen Geographie und Statistik, 

wöchentlich 2 Stündig in noch zu bestimmender Zeit im grogsen 

Hörgsaal des pathologischen Instituts (publice); 2) Theoretisch- 

praktischer Kurs der OphthalmosKopie, wöchentlich 2 stündig 

in noch zu bestimmender Zeit im Kurssaal der Dozenten im 

mediziniSchen Kollegienhaus (privatisSime). 

Prof. Hofrat Dr. Seifert: 1) Kurgus der Rhinoskopie und Laryngo- 

Skopie für Anfänger, wöchentlich 2 stündig, Dienstag und Donners- 

tag von 6--7 Uhr in der Klinik, Pleichertorstr. 32/1I7 (neue 

Zahnklinik) (privatisSime); 2) Poliklinik für Nagen- und Kehl- 

kopfleidende, wöchentlich 6 stündig, gruppenweise: 1. Gruppe: 

Montag, Mittwoch, Freitag von 9--10 Uhr, 11. Gruppe: Diens- 

tag, Donnerstag, Samstag von 9--10 Uhr in der Klinik, Pleicher- 

torstr. 32/111 (privatim). 

Prof. Dr. Geigel: 1) Balneologie, wöchentlich 1 stündig, Freitag 

von 71/1--81/4 Uhr vorm. in Seiner Privatwohnung, Friedenstr. 3/1 

(privatim); 2) Spezielle Pathologie und Therapie (Krankheiten 

der Brust- und Bauchorgane), wöchentlich 4Stündig, Montag 

mit Donnerstag von 71/2--81/4 Uhr vorm. in Seiner Privatwohnung, 

Friedenstr. 3/[ (privatim). 

Prof. Med.-Rat Dr. Stumpf: 1) Gerichtlich -mediziniScher Kurs, 

wöchentlich 2 stündig, Montag und Donnerstag von 4--5 Uhr 

im grossen Hörzgaal der Anatomie (privatim); 2) Über die wich- 

tigsten Kapitel der gerichtlichen Medizin mit Demonstrationen 

für Juristen und andere immatrikulierte Nichtmediziner, wöchent- 

lich 1stündig, Dienstag von 3-4 Uhr im grossen Hörgaal der 

Anatomie (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Sobotta: 1) Topographische Anatomie des Kopfes, des 

Halses und der oberen Extremitäten, wöchentlich 4 stündig, 

Montag und Donnerstag von 7--8 Uhr, Mittwoch von 7--9 Uhr 

vorm. in der Anatomie (privatim); 2) Anatomie der Sinnesorgane, 

wöchentlich 31/2 stündig, Montag von 41/4--51/3 Uhr, Mittwoch 

und Donnerstag von 4-5 Uhr in der Anatomie (privatim);
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3) Grundzüge der Entwicklungsgeschichte des Menschen und der 

Wirbeltiere, wöchentlich ὃ Stündig, Mittwoch, Donnerstag, Freitag 

von: 5--6 Uhr (privatim). 

Prof. Dr. Lubosch: 1) Skelett- und Muskelsystem (mit Demonstra- 

tionen), wöchentlich 6 Stündig, Montag mit Samstag von 10--11 

Uhr (Demonstrationen in noch zu bestimmender Stunde) in der 

Anatomie (privatim). 

Prof. Dr. J. Riedinger: 1) Über Frakturen und Luxationen, wöchent- 
Jich 2 Stündig, Freitag von 6--8 Uhr abends im medizinischen 

Kollegienhaus (privatim); 2) Heilgymnastik und Massage, wöchent- 

lich 1 Stündig, Samstag von 12--- Uhr in noch zu bestimmendem 

Lokal (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Burckhard: Gebaurtshilflicher Operationskurs, wöcbentlich 

6 Stündig, Montag mit Freitag von 6--7, Dienstag von 7--8 Uhr 

in der Univergitäts-Frauenklinik (privatisSime). 

Prof. Hofrat Dr. Michel: Im zahnärztlichen Institut Pleichertorstr. 32: 

1) Kurs der zahnärztlichen Technik, wöchentlich 30 3tündig, Mon- 

tag mit Samstag von 10--12 und 3--6 Uhr (privatissime); 2) Kurs 

der Zahnfüllungsmethoden, wöchentlich 30 Stündig, Montag mit 

Samstag von 10--12 Uhr und 3--6 Uhr (privatisSime); 3) Patho- 

logie und Therapie der Zahn- und Mundkrankheiten, wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 8-9 Uhr 

vorm. (privatim); 4) Zahnärztliche Poliklinik, wöchentlich 6 Stündig, 

Montag mit Freitag von 2--3 Uhr, Samstag von 12--1 Uhr (priva- 

tim); 5) Zahnärztliches Kolloquium, wöchentlich 1 Stündig, Mitt- 

woch von 8-9 Uhr vorm. (publice). 

Weitere Vorlesungen über Zahnheilkunde Seite 15. 

Prof. Dr. Zieler: 1) Klinik und Poliklinik der Haut- und Ge- 

Schlechtskrankheiten. wöchentlich 3 Stündig, Montag, Mittwoch von 

12---1 Uhr, Samstag von 2--3 Uhr im Hörgaal 20 (Hautklinik) im 

Juliusspital (privatim); 2) Pathologie und Therapie der Syphilis, 

wöchentlich in einer noch zu bestimmenden Stunde in der Haut- 

klinik des Juliusspitals (privatisSime Sed gratis); 3) Praktischer 

Kurs der Strahlentherapie (Röntgen- Lichtbehandlung, Radium 

USW.), einmal wöchentlich 1-2 Stunden gemeinsam mit dem AS8si- 

Stenten Dr. Schönfeld in noch zu bestimmender Zeit, Parade-
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platz 2/11 (privatisSime); 4) Arbeiten im Laboratorium der Poli- 

klinik für Vorgerücktere, wöchentlich 42 Stündig, von 9--1 und 

4-7 Uhr, Paradeplatz 2/11 (privatisSime Sed gratis). 

Prof, Oberarzt Dr. Polano: 1) Theoretische Geburtshilfe, wöchent- 

lich 3 stündig, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 5--6 Uhr im 

grosgen Hörgaal der Univ.-Frauenklinik (privatim); 2) Geburts- 

bilflich-gynäkologisches Seminar, wöchentlich 2 Stündig, Montag 

von 12--1, Donnerstag von 11--12 Uhr im kleinen Hörgaal der 

Univ.-Frauenklinik (privatissime); 3) Über Ehe und Fortpflan- 
zung: 1, Teil: Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett, wöchent- 

lich 1 Stündig, Mittwoch von 4---5 Uhr für Studierende aller 

Fakultäten im grossen Hörsaal der Univ.-Frauenklinik (publice). 

Prof. Dr. Reichardt: 1) Kurs der Unfallkunde, SozialgeSetzgebung 

und Gutachtertätigkeit (innere und Nervenkrankheiten, allge- 

meiner Teil usw.) mit Krankendemonstrationen, wöchentlich 

1Stündig, Freitag von 4--5 Uhr in der Poliklinik für Psychisch- 
Nervöse, Pleichertorstr. 52,111 (privatisSime Sed gratis); 2) Ar- 

beiten im Laboratorium der psychiatrisSchen Klinik, täglich 

Bstündig (privatisSime Sed gratis). 

Prof, Dr. Ackermann: 1) Die Chemie? des Harns, wöchentlich 

1 Stündig, Mittwoch von 2---3 Uhr im kleinen Hörsaal des physio- 

lJogischen Instituts (privatim); 2) Spezielle phySiologische Chemie, 

wöchentlich 1 Stündig, Dienstag von 2--3 Uhr ebenda (privatim); 

3) Kurzes Praktikum der organischen Chemie für Mediziner, 

wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch von 4---6 Uhr im physiologischen 

Institut (privatim); 4) PhySiologisch-chemisches Laboratorium, 

ganztägig, im physiologischen Institut (privatissime); 5) Physio- 

logizche Übungen gemeinschaftlich mit Profes3or Dr. von Frey 

(Siehe Prof. v. Frey) (privatim); 6) Über die Lehre von der 

inneren Sekretion, wöchentlich 1 stündig, Montag von 6--7 Uhr 
(privatim). - 

Prof. Dr. Lüdke: 1) Kurs der Perkussion und Auskultation für 

Geübtere, wöchentlich 2 Stündig in noch zu bestimmender Zeit 

in der medizinischen Klinik (privatissime); 2) Über Blutkrank- 

heiten, wöchentlich 1 Stündig in noch zu bestimmender Zeit im 

Hörgaal der medizinischen Klinik (privatisSime Sed gratis).
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Prof. Dr. Helly: 1) Kurs der pathologischen Histologie und medi- 

ZziniSchen Bakteriologie, gemeingam mit Prof. Dr. M. B. Schmidt 

(Siehe Prof, Dr. M. B. Schmidt) im pathologischen Insgtitut 

(privatissime); 2) Ausgewählte Kapitel aus der Kriegspathologie, 

wöchentlich 1stündig, Samstag von 11--12 Uhr (verlegbar) im 

pathologischen Institut (privatim). 

Prof. Dr. Faulhaber: 1) Die diagnostische Anwendung der 

Röntgenstrahlen in der internen Medizin 11. Teil: Röntgen- 

diagnostik des Verdauungstraktes (SpeiSeröhre, Magen, Darm), 

(Theoretisch - praktisScher Kurs mit Krankendemonstrationen), 

wöchentlich 2 stündig, Donnerstag von 6--8 Uhr abends im Hör- 

Saal der medizinischen Poliklinik (privatisSime); 2) Kursus der 

Röntgentechnik (mit praktischen Übungen in der Bedienung der 

Apparate, der Durchleuchtung, röntgenographischen Aufnahme 

etc.), wöchentlich 2stündig, Samstag von 4--6 Uhr im Röntgen- 

institut, Neubaustr. 1. 

Prof. Dr. L. R. Müller: 1) Medizinische Poliklinik, wöchentlich 4 Stün- 

dig, Dienstag, Donnerstag, Freitag und Samstag von 12--1 Uhr 

im Hörgaal der mediziniSchen Poliklinik (privatim); 2) Kursus 

der Impftechnik, wöchentlich 2stündig, Mittwoch und Freitag 

von 6--7 Uhr abends im HMörsaal der mediziniSchen Poliklinik 

(privatim); 3) Arbeiten im Laboratorium der mediziniSchen Poli- 

klinik, täglich (privatisgime Sed gratis). 

Prof. Dr. Ibrahim: Klinik und Poliklinik der Kinderkrankbheiten, 

wöchentlich 4 stündig Dienstag und Freitag von 10--11 Uhr in der 

Kinderklinik, Textorstr. 26, Mittwoch und Samstag von 10--11 

Uhr im Hörgaal der medizinischen Klinik (privatim). 

Prof. Dr. Magnus-Alsleben: 1) Kurgus der Augkultation und Per- 
kussion für Anfänger, wöchentlich 2 Stündig in der mediziniSchen 

Klinik nach Vereinbarung (privatisSime); 2) Kapitel aus der 

pathologischen PhySiologie, wöchentlich 1 Stündig, nach Verein- 

barung im Hörgaal des pathologischen Instituts (publice). 

Prof. Dr. Köllner: 1) Anatomie und PhySiologie des Auges als 

Einführung in die Augenklinik, wöchentlich 1 Stündig, Dienstag
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von 3-4 Uhr oder in zu verabredender Stunde in der Univ.- 

Augenklinik (privatim); 2) Die Bedeutung des Auges für die 

Diagnosge und Prognose innerer Krankheiten, wöchentlich 

1 Stündig, Donnerstag von 3--4 Uhr oder in zu verabreden- 

der Stunde in der Augenklinik (publice). 

Prof. Dr. Flury: 1) Die wisSenschaftlichen Grundlagen der Balneo- 
logie und Aydrotherapie (Pharmakologie des WassSers und der 

Salze), wöchentlich 2 Stündig, nach Übereinkunft im pharma- 
kologischen Institut (privatim); 2) Praktische Übungen im Ver- 

ordnen und DispenSieren von Arznelen, wöchentlich 3S8tündig, 

Montag, Dienstag und Mittwoch von 12---1*?/23 Uhr (in der zweiten 

Hälfte des Semesters) im pharmakologischen Institut (privatisSime); 

3) Arbeiten im pharmakologischen Institut, in Gemeinschaft mit 

Prof. Dr. Faust, täglich vor- und nachmittags im pharmako- 

logischen Institut (Siehe Prof. Dr. Faust). 

Privatdozent Dr. Treutlein: 1) Schiffshygiene, mit besonderer Be- 

rückgichtigung der Sschiftfsärztlichen Verhältnisse, wöchentlich 

2 Stündig in noch zu bestimmender Zeit im hygienischen Institut 

(privatisSime), 

Privatdozent Dr. Hoffmann: 1) PhySiologie des Gehörs und der Sprache, 

wöchentlich 1stündig, Donnerstag von 5--6 Uhr im kleinen Hör- 

Saal des phySiologischen Instituts (privatim); 2) PhySsiologische 

Übungen, gemeinschaftlich mit Prof. Dr. von Frey (ziehe Prof. 

Dr. von Frey) (privatim). 

Privatdozent Dr. Joh. E. Schmidt: 1) Verbandkurs, wöchentlich 

2 Stündig, Samstag von 4--6 Uhr in der chirurgischen Poliklinik 

im Juliusspital (privatim); 2) Über orthopädische Operationen, 

1 Stündig in noch näher festzuSetzender Zeit (privatim). 

Privatdozent Dr. Jacob: 1) Kurs der kliniSch-chemischen, mikrosko- 

pischen und bakteriologischen Untersuchungsmethoden, wöchent- 

lich 2 Stündig, in noch zu bestimmender Zeit in der medizinischen 

Klinik (privatissime); 2) Medikamentöze Behandlung innerer 

Krankbeiten, 1 Stündig, in noch zu bestimmender Zeit (privatim); 

3) Kurs der therapeutischen Technik mit praktischen Übungen
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am Krankenbett, wöchentlich 2 stündig, in noch zu bestimmender 

Zeit in der medizinischen Klinik im Juliusspital (privatim). 

Privatdozent Dr. Lobenhoffer: 1) Chirurgische Propädeutik, wöchent- 

lich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Freitag von 12--1*?/4 Uhr in 

der chirurgischen Poliklinik im Juliusspital (privatim); 2) Hirn- 

und Nervenchirurgie, wöchentlich 1 Stündig, Samstag von 3--4 

Uhr in der chirurgischen Klinik (privatim). 

Im Auftrage und unter Leitung des ProfesSors Hofrats 

Dr. Michel wird im zahnärztlichen Institut gelesen: 

Durch Agsistent Dr. Müller: 1) Zahnärztlicher Operationskurs, 

wöchentlich 3 Stündig, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag von 

12--1 Uhr (privatissime); 2) Zahnärztlicher Röntgenkurs, wöchent- 

lich 2 Stündig, Montag, Freitag von 12--1 Uhr (privatisgime). 

Durch Assistent Dr. A. Klughardt: 1) Orthodontisches Praktikum, 

wöchentlich 3 Stündig, Dienstag von 6-- Uhr, Freitag von 

6--8 Uhr (privatisSime); 2) Metallurgie mit Demonstrationen, 

wöchentlich 1 stündig, Montag von 9--10 Uhr (privatisSime); 

3) Kurs der Kronen- und Brückenarbeiten, wöchentlich 5 Stündig, 

Montag mit Freitag von 5--6 Uhr (privatissime).
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IV. PhiloSophische Fakultät. 

1. PhiloSophiSsSch-historische Abteilung, 

Prof. Geh. Hofrat Dr. Jolly: 1) Indische Geschichte, wöchentlich 

2 Stündig, Dienstag und Freitag von 6--7 Uhr jim Hörsaal VII 

(privatim); 2) Sanskritgrammatik für Anfänger, wöchentlich 

2 Stündig, Montag und Donnerstag von 8---9 Uhr vorm. im Hör- 

Saal XI (privatim); 3) Gotische Übungen, wöchentlich 2 Stündig, 
Montag und Donnerstag von 5--6 Uhr nachm. im Hörgaal VII 

(privatisSime ged gratis). 

Prof. Dr. Brenner: 1) Mittel- und neuhochdeutsche Grammatik, 

wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 4--5 Uhr im Hörsaal XI (privatim); 2) Im Seminar: Nieder- 

deutsche oder niederländische Übungen, wöchentlich 2 stündig, 

Samstag von 9---11 Uhr im Seminarzimmer (privatisSime Sed 

gratis). 

Prof. Dr. Stölzle: 1) Geschichte der Pädagogik mit besonderer 

Berücksichtigung der Neuzeit, wöchentlich 4 stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10-- 11 Uhr im Hörgaal XU 

(privatim); 2) Metaphysik, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch und 

Samstag von 10--11 Uhr im Hörgaal XII (privatim); 3) Allge- 

meine Erziehungslehre, wöchentlich 1 Stündig, Samstag von 9 

bis 10 Uhr im Hörgaal XII (privatim); 4) Allgemeine Anleitung 

zu wiSSenschaftlichen Arbeiten in PhiloSophie und Pädagogik, 

(privatissime, Sed gratis) (Sprechstunde Montag 1--2 Uhr, 

Heidingsfelderstr, 32/1). 

Prof. Dr. Henner: 1) Älteste deutsche Geschichte bis auf Karl den 

GrosSen, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag 

und Freitag von 9--10 Uhr im Hörgaal X (privatim); 2) Histo- 

riSches Seminar 11. Abteilung: Übungen auf dem Gebiete der 

Geschichte des Mittelalters, 2 Stündig, Samstag von 10--12 Uhr 

im Seminarlokal (privatisSime Sed gratis). 
Prof. Dr. Chroust: 1) Europäische Geschichte im Zeitalter des 

AbSolutismus (1648---1 740), wöchentlich 43tündig, Montag, Diens- 

tag, Donnerstag, Freitag von 11--12 Uhr im Hörgaal XU
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(privatim); 2) Übungen aus dem Gebiet der neueren Geschichte 

im historiSchen Seminar, ΠῚ. Abteilung, 2 stündig, Mittwoch von 

4--6 Uhr im Seminarzimmer 7 (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Kaerst: 1) Griechische Geschichte, wöchentlich 4stündig, 

Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag von 10--11 Uhr im Hör- 

Saal X (privatim); 2) Übungen im althistorischen Seminar, 

wöchentlich 2 stündig, Dienstag von 6--8 Uhr im althistorischen 

Seminarzimmer (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Hosius: 1) Geschichte der römischen Satire mit Inter- 

pretation ausgewählter Stücke, wöchentlich 4 Stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 9--10 Uhr im Hörsaal XI 

(privatim) ; 2) PhilologiSches Seminar: Erklärung von ΡΒ. Senecas 

Vetavia, wöchentlich 2stündig, Samstag von 10--12 Uhr im 

Seminarzimmer (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Bulle: 1) Malerei und Gefässmalerei des Altertums, mit 

Lichtbildern und mit Benützung der Vagengammlung des kunst- 

geschichtlichen Mugeums, wöchentlich 4 stündig nach Verein- 

barung, im kunstgeschichtlichen MuSeum der Univergität (Alte 

Universität, Domerschulgasse 16) (privatim); 2) Übungen im An- 

Schluss an die VorleSung, wöchentlich 2 Stündig, Montag von 

6--8 Uhr abends im kunstgeschichtlichen MuSeum (privatisSime 

Sed gratis). 

Prof. Geh, Hofrat Dr. Jiriczek: 1) Historische Lautlehre des Eng- 

lischen, wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, 

Freitag von 10---11 Uhr im Hörgaal XI (privatim); 2) Im Seminar: 

wiSSenschaftliche und praktische Übungen, wöchentlich 23tündig, 

Mittwoch von 9-11 Uhr im Hörgsaal XI (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Marbe: 1) Geschichte der PhiloSophie von Kant bis auf 

die Gegenwart, wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Mitt- 

woch, Donnerstag von 5--6 Uhr im Hörgaal X (privatim); 

2) Philogophisches Seminar: Naturphilosophische Übungen, 

wöüchentlich 1 Stündig, Donnerstag. von 6--7 Uhr im Philo- 

Sophischen Seminar, Abteilung B, Domerschulstr. 16/11 (priva- 

tisSime Sed gratis); 3) (in Verbindung mit Prof. Dr. Peters) 

2
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Experimentelle Übungen zur Einführung in die Psychologie, 
Pädagogik und Ägsthetik, wöchentlich 3 Stündig, Freitag von 
4--7 Uhr im PsSychologischen Institut, Domerschulstr. 161 
(privatisSime); 4) Anleitung zu wissSenschaftlichen (auch päd- 

agogischen und ästhetischen) Arbeiten, wöchentlich 48 Stündig, 

täglich von 9--1 und 3--7 Uhr im Psychologischen Institut, 

DomergSchulstr. 16/11 (privatisSime). 

Prof. Dr. Küchler: 1) Einführung in das Studium der französiSchen 

Sprache, wöchentlich 4 stündig, Dienstag und Donnerstag von 

8--10 Uhr im Hörsaal XI (privatim); 2) Spanisch, für Anfänger, 

wöchentlich 1 stündig Mittwoch von 8---9 Uhr im Hörgaal XI 

(privatim); 3) Romanisches Seminar: a) wiSSenschaftliche Arbeiten 

über deutsch-franzöSiSche Kulturbeziehungen im 18. Jahrhundert, 

wöchentlich 2 stündig, Samstag von 11--1 Uhr im Hörsaal XI 

(privatiSSime Sed gratis); Ὁ) praktische Abteilung, wöchentlich 

2 Stündig an noch zu bestimmenden Stunden im Hörgaal XI 

(privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Drerup: 1) Sittengeschichte der Griechen, mit besonderer 

Berücksichtigung der Jugenderziehung, wöchentlich 4Sstündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 11---12 Uhr im 

Hörgsaal XI (privatim); 2) Philologisches Seminar: Thukydides 

Buch 1, wöchentlich 2 stündig, Mittwoch von 8--10 Uhr im Hör- 

Saal X (eventl. Donnerstag von 6--8 Uhr im Seminar) (priva- 

tiSSIme Sed gratis). 

Prof. Dr. Stangl: Liest erst wieder nach Friedensschluss, weil bis 

dahin Kompagnieführer im Kriegsgefangenenlager Würzburg. 

Prof. Dr. Roetteken: 1) Geschichte der deutschen Literatur im 

ersten Drittel des neunzehnten Jahrhunderts, wöchentlich 4 stündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 12--1 Uhr im Hör- 

Saal XI (privatim); 2) Seminarübungen an Lessings Emilia Ga- 

lJotti und Minna von Barnhelm, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch 

von 11-1 Uhr im Seminarzimmer für deutsche Philologie (pri- 

vatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Knapp: 1) Die Kunst der Neuzeit (Seit 1780), wöchent- 

lich 3 Stündig, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 7--8 Uhr im 

Hörgaal der alten Univergität, Domerschulstra3se 16 (privatim);
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2) Rembrandt und die holländischen Lichtmaler des 17. Jahr- 

hunderts, wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 4--5 Uhr im Hörsaal 

der alten Univergität (privatim); 3) Übungen und Führungen wie 

Ausflüge im Anschluss an die Vorlesungen, wöchentlich 2 Stündig, 

Mittwoch von 5--7 Uhr im Hörgaal der alten Univerzität (priva- 

tiSSime 564] gratis). 

Prof. Dr. Streck: 1) Arabisch: arabische Syntax und Lektüre des 

Koran, wöchentlich 2 Stündig, Montag und Donnerstag von 5--6 

Ühr im Hörgaal IX (privatim); 2) NeupersiSche Grammatik, 

wöchentlich 2stündig, Dienustag und Freitag von 5-6 Uhr im 

Hörgaal IX (privatim); 3) Türkisch: I. Kurs: Einführung in die 

türkische Schriſt und Sprache, wöchentlich 2 stündig, Montag 

und Donnerstag von 6--7 Uhr abends im Hörsaal IX (privatim); 

4) Türkisch: I. Kurs: Lektüre türkischer Texte, verbunden mit 

praktischen Sprachübungen, wöchentlich 2 stündig, Dienstag und 

Freitag von 6--7 Uhr abends im Hörgaal IX (privatim). 

Prof. Dr. Peters: 1) Einleitung in die Philosophie, wöchentlich 

- Zstündig, Dienstag und Donnerstag von 6--7 Uhr im Hör- 

Saal XII (privatim); 2) Einführung in die Psychologie für 

Mediziner, wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 6--7 Uhr im 

Hörsaal des Hygienischen Instituts (Prof. Lehmann), Medi- 

ziniSches Kollegienhaus, Koellikerztr. 2 (privatim) (nur wenn der 

Krieg zu Funde ist); 3) (in Verbindung mit Prof. Dr. Marbe) 

Experimentelle Übungen zur Einführung in die Psychologie, 

Pädagogik und Ästhetik, wöchentlich 3stündig, Freitag von 
4-7 Uhr im Psychologischen Institut Domerschulstr. 16,11 

(privatissime). 

Privatdozent Dr. Neudecker: Liest nicht. 

Privatdozent Dr. Prandtl: PSychologie der Gesichtswahrnehmungen, 

wöchentlich 2 8stündig, Montag und Mittwoch von 6--7 Uhr im 

PSychologischen Institut, Domerschulstr. 16,11 (privatim). 

Lektor. 

Dr. Fischer: 1) Englisches Seminar, praktische Abteilung: a) Dik- 

tate, Übersetzungen, Interpretation, Konvergsation, wöchentlich 
9*
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2stündig, Dienstag und Freitag von 8--9 Uhr im Hörsaal X 

(publice); Ὁ) A practical coursge in Modern English Syntax, 

wöchentlich 2stündig, Mittwoch und Samstag von 8--9 Uhr im 
Hörgzaal X (publice); 2) Reading and Interpretation of Selections 

from Bret Harte (Prose and Poetry), with a literary Introduction, 

wöchentlich 2 Stündig, Dienstag und Freitag von 5--6 Uhr im 

Hörsaal XI (privatim); 3) Die Dichtungen Oskar Wildes, wöchent- 

lich 1 Stündig, Mittwoch von 5--6 Uhr im Hörzaal XI (publice). 

VorleSungen über Geographie werden Später angesagt. 

Π. Mathematisch-naturwissgenschaftliche Abteilung, 

Prof, Dr. Beckenkamp: 1) Geologie mit Exkursionen, wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 11--12 Uhr 

im mineralogischen Institut (privatim); 2) Übungen im Bestimmen 

von Mineralien, wöchentlich 2stündig, Samstag von 11--1 Uhr 

im mineralogiSchen Institut (privatisSime); 3) Anleitung zu Selb- 

Ständigen Arbeiten nach Vereinbarung (privatisSime); 4) Kristallo- 

graphie mit Übungen, wöchentlich 2stündig, nach Vereinbarung 

(privatim). 

Prof. Geh. Hofrat Dr. Wien: 1) Experimentalphysik 11. Teil: 

Elektrizität und Optik, wöchentlich 5 stündig, Montag bis Freitag 

von 9--10 Uhr im physikalischen Institut (privatim); 2) Praktische 

Übungen im physikalischen Institut, wöchentlich 4 bzw. Sstündig, 

Montag und Mittwoch von 2--6 Uhr (privatim); 3) Praktische 

Übungen für Mediziner und Pharmazeuten, wöchentlich 4 ztündig, 
Samstag von 9--1 Uhr im phySikalischen Institut (privatisSime); 

4) Anleitung zu Selbständigen Arbeiten, täglich (privatisSime). 

Prof. Dr. Rost: 1) Sphärische Astronomie II. mit Übungen auf der 
Sternwarte, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donners- 

tag, Freitag von 7--72?/4 Uhr im Seminarzimmer 5 (privatim); 

2) Anwendung der Differentialrechnung auf die Theorie der ebenen 

Kurven, wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, 

Freitag von 8--88/4 Uhr vorm. im Seminarzimmer 5 (privatim) ; 

3) Im mathematischen Progeminar (durch den ASSistenten): Vor- 

träge und Übungen aus der Elementarmathematik, wöchentlich 

4 Stündig, nach Vereinbarung, im Seminarzimmer Ὁ (privatisSime
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Sed gratis); 4) Im mathematischen Seminar: Anleitung zu Selb- 

Ständigen wisSenschaftlichen Arbeiten, nach Vereinbarung (priva- 

tisSime Sed gratis); 5) Im Seminar für VergicherungswiSsenschaft 

(durch den ASsistenten): Einführung in die höhere Mathematik, 

wöchentlich 2stündig, nach Vereinbarung, im Seminarzimmer 5 

(privatisSime Sed gratis). 

Prof. Geb. Regierungsrat Dr. Buchner: 1) Organische Experimen- 

talchemie, wöchentlich 5 Stündig, Montag bis Freitag von 10--11 

Uhr im chemischen Institut (privatim); 2) Analytisch-chemisches 

Praktikum, gemeingam mit Prof. Dr. Emmert, a) ganztägig, 

Montag bis Freitag von 8--12 und 2-6 Uhr; b) halbtägig, 

Montag bis Freitag von 8--12 oder 2--6 Uhr (privatissime); 

3) Chemisches Praktikum für Mediziner, gemeingzam mit Prof. 

Dr. Emmert und mit Unterstützung des AsSiStenten Dr. Su- 

pan, wöchentlich 63tündig, Montag und Freitag von 2--5 Uhr 

oder Dienetag von 2--5 Uhr und Samstag von 8--11 Uhr 

(privatissime); 4) Praktikum für präparative Arbeiten, täglich, 

Montag bis Freitag von 8--12 und 2--6 Uhr, Samstag von 

8--12 Uhr (privatissime); 5) Anleitung zu Selbständigen Unter- 

Suchungen, gemeingam mit Prof. Dr. Emmert, täglich, Montag 

bis Freitag von 8--12 Uhr und 2--6 Uhr, Samstag von 8--12 

Uhr (privatisSime); 6) PhysikaliSch-chemischer Emführungskurs, 

gemeingam mit Prof. Dr. von Halban, zwei Wochen ganztägig, 

nach Vereinbarung (privatissime); 7) Kolloquium, gemeingam mit 

Prof. Dr. Emmert und Prof. Dr. von Halban, wöchentlich 

1 Stündig, am 2, und 4. Mittwoch jeden Monats 6--7*/2 Uhr abends 
(privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. E. v. Weber: 1) Integralrechnung, 4 Stündig, Montag. Diens- 

tag, Donnerstag, Freitag von 101/2---111/4 Uhr im Seminarzimmer 5 

(privatim); 2) Übungen zur Integralrechnung, wöchentlich 2 Stün- 

dig, Mittwoch von 101/2---12 Uhr im Seminarzimmer 5 (privatisSime 

ges gratis). 

Prof. Dr. Kniep: 1) Spezielle Botanik (System des Pflanzenreichs), 

wöchentlich 5stündig, Montag bis Freitag von 7--8 Uhr im 

botanischen Institut (privatim); 2) Übungen im Unterguchen und 

Bestimmen von Blütenpflanzen, wöchentlich 2 Stündig, Montag
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von 5--7 Uhr im botanischen Institut (privatim); 3) Mikro- 

Skopisches Praktikum für Anfänger, I. Kurs: Pflanzenanatomie, 

wöchentlich 4 Stündig, Mittwoch von 8--12 Uhr im botanischen 

Institut (privatim) ; Il, Kurs: Fortpflanzung der Pflanzen, wöchent- 

lich 4 Stündig, Mittwoch von 8--12 Uhr im botanischen Institut 
(privatim); 4) Botanisches Praktikum für Fortgeschrittene, halb- 

tägig (tür Doktoranden ganztägig) im botanischen Institut (pri- 

vatisSime); 5) Mikroskopisches Drogenpraktikum, 1. und 1], Kurs, 

je 4stündig, Dienstag von 8--12 Uhr im botanischen Institut 

(privatissime); 6) Botanische Exkurgionen (nach jeweiliger An- 

zeige) (publice). 

Prof. Dr. Heiduschka: 1) Chemische Technologie 1. Teil, wöchentlich 

4Stündig, Dienstag--Freitag von 8---9 Uhr im pharmazeutischen 

Institut (privatim); 2) Anorganische Chemie mit begonderer Be- 

rücksichtigung ihrer Anwendung, wöchentlich 5 Stündig, Montag 

bis Freitag von 10--11 Uhr im pharmazeutischen Institut (pri- 

vatim); 3) Pharmazeutisch-chemische Präparatenkunde (organische 

Präparate), 35tündig, Montag von 8--9, Dienstag und Freitag 

von 5--6 Uhr (privatim); 4) Nahrungsmittelchemie 1. Teil (mit 

Exkurzionen) 1 stündig, Donnerstag von 5--6 Uhr (privatim); 

δ) Chemisches Praktikum: Praktische Übungen. einschliesslich 

technisch-chemischer, gerichtlich-chemischer und nahrungsmittel- 

chemischer Arbeiten, 40 oder 20 stündiz, täglich mit Ausnahme 

des Samstags von 8--12 und 2--6 Uhr (privatissime); 6) Pharma- 

zeutisch-chemisches Praktikum: Praktische Übungen einschliess- 

lich der Übungen in den für den Apotheker wichtigen Sterili- 

Sationsverfahren, 40 oder 20 Stündig, täglich mit Ausnahme des 

Samstags von 8--12 und 2--6 Uhr (privatissime). 

Prof. Dr. Ν. N.: 1) Zoologie, 11. Teil (vergleichende Anatomie der 

Wirbeltiere), wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donners- 

tag, Freitag von 12--1 Uhr im zoologischen Institut (privatim); 

2) Zoologischer Kurs für Mediziner und Lehramtskandidaten, 

wöchentlich 4Stündig, Montag und Dienstag von 5--7 Uhr im 

zoologischen Institut (privatisSime); 3) Zoologisches Praktikum 

für Geübte, gemeingam mit Prof. Dr. Baltzer, täglich vor- und
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nachmittags im Zzoologischen Institut (privatisSime) ; 4) Anleitung 

zu wiSSenschaftlichen Arbeiten, täglich vor- und nachmittags im 

zoologischen Institut (privatisSime). 

Prof. Dr. Selling: Von der Verpflichtung VorleSungen abzuhalten 

befreit. 

Prof. Dr. Cantor: Zum Heer eingerückt. 

Prof. Dr. Hilb: 1) Determinanten, wöchentlich 4 ztündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, F1eitag von 11-12 Uhr im Seminar- 

zimmer 5 (privatim); 2) Grundlagen der Geometrie und Arith- 

metik, wöchentlich 3 Stündig, in noch zu bestimmender Zeit 

(privatim). 

Prof. Dr. Pauly: 1) Tagesfragen der praktischen Chemie, in einer 

noch zu verabredenden Zeit im Privatinstitut Sedanstr. 5 (pri- 

vatiszSime Sed gratis); 2) Anleitung zu Selbständigen Untersuchungen, 

Montag mit Freitag von 8-12 und 2-6 Uhr, Samstag von 

8--12 Uhr im Privatinstitut, Sedanstr. 5 (privatissime). 

Prof. Dr. Harms: Zum Heer eingerückt, 

Prof. Dr. Emmert: 1) MassSanalyse (ExperimentalvorleSung unter 

Berücksichtigung der durch das deutsche Arzneibuch vorge- 

Schriebenen Methoden), wöchentlich 1 stündig, Montag von 5- 6 

Ühr im kleinen Hörsaal des chemischen Instituts (privatim); 

2) Analytisch-chemisches Praktikum, gemeinsam mit Prof. Dr. 

Buchner (siche Prof. Dr. Buchner); 3) Anleitung zu Sselb- 

Ständigen Untersuchungen, gemeinsam mit Prof, Dr. Buchner 

(Siehe Prof. Dr. Buchner); 4) Chemisches Praktikum für Medi- 

ziner, gemeinsam mit Prof. Dr. Buchner (s. Prof, Dr. Buchner). 

Prof. Dr. von Halban: Zum Heer eingerückt. 

Prof. Dr. Baltzer: Die Amphibien, wöchentlich 2 stündig, in noch 

zu bestimmender Zeit, im Hörsaal des zoologischen Instituts 

(privatim). 

Privatdozent Dr. Schlagintweit: Zum Heere eingerückt. 

Privatdozent Dr. Rau: Zum Heere eingerückt. 

Privatdozent Dr. Föppl: Zum Heere eingerückt.
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Lektor. 

Hans Freihen: 1) Theorie des mündlichen Vortrags, wöchentlich 

2 sStündig, Montag und Mittwoch von 6--7 Uhr im Hörsaal XI 

(privatim); 2) Technik des Sprechens mit praktischen Übungen, 

wöchentlich 2 Stündig, Dienstag und Donnerstag von 6--7 Uhr 

im Hörsaal XI (privatisSime); 3) Vortragsübungen, wöchentlich 

1 Stündig, Freitag von 6--7 Uhr im Hörgaal XI (privatim). 

Künste, 

In der Tonkunst, 80wohl Justrumental- als Vokalmusik, wird im 

hiesSigen Kongervatorium der Muzik unentgeltlicher Unterricht erteilt. 

Fecht-Unterricht: Fechtmeister Wilhelm Nussbaumer, 
Peterstrasse 16/11. Zum Heere eingerückt. 

Turn-Unterricht: Turnlehrer Bernh. Reitmaier, Frühling- 
Strasse 84/11. 

Reit-Unterricht: Stallmeister Fritz Simon, Kapuzinerstr. 25. 

Tanz-Unterricht: Heinr. Vietor von Etfner, Neubaustr. 60, 

O=+ 1595.



-- W -. 

Univergitäts - Attribute. 
Zutritt zu denselben in den angegebenen Stunden. 

Der akademische Gottesdienst findet alle Sonn- und Feier- 

tage vorm. 10 1.4 Uhr in der Univerzitätskirche, Neubaustr. 9, Statt. 

Die Bibliothek, Domergchulstr., 16 1, ist geöffnet an jedem Werk- 

tage, und zwar: 

a) der Legegaal: 
1. Im Semester von 81/4---12?/3, und ausserdem Montag bis 

Freitag von 3-6 Uhr; 
2. In den Ferien (d. h. 23. Dezember bis 2. Januar, 16. März bis 

15. April und 1. August bis 15. Oktober) von 8?/4 bis 12?/23 Uhr; 

Ὁ) das Ausleihezimmer (für das Abholen und Zurückbringen der 
Bücher): 

1. Im Semester von 11--- 12 1|5 Uhr, und ausgerdem Montag bis 

Freitag von 3--6 Uhr; 

2. In den Ferien von 11---12 1... Uhr, 

Geschlossen bleibt die Bibliothek aussger an den Sonntagen und 
Feiertagen: 

a) am letzten Werktage vor und am ersten Werktage nach den 
3 hohen kirchlichen Festen: Ostern, Pfingsten, Weihnachten, 

Ὁ) am GründonnersStag, Karfreitag und Silvestertag; 

c) an einem Jeweils zu bestimmenden Werktage im September 
(zwecks Reinigung). 

Die Sammlungen des KunsStgeschichtlichen MuSeums 

der Univergität (im alten Univergitätsgebäude, Domerschulstr. 16) 

Sind geöffnet: 

a) für den allgemeinen Beguch Sonntags von 10--1 Uhr un- 
entgeltlich, - 

Ὁ) an andern Tagen von 9--1 und 2-6 Uhr gegen eine KLin- 

trittsgebühr von 50 Pfg, an den Hausmeister. 

Studierende haben auf Anmeldung beim Direktor oder ASsSistenten 

freien Eintritt. 

Die Bibliothek des Kunstgeschichtlichen MuSeums und 

des archäologisch-Kunstgeschichtlichen Instituts 

. iSt werktags ausser Samstag nachmittags geöffnet: im Winter- 
Semester von 82/2--121?/2, 2?/2---7 Uhr, im Sommergemegter von
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8--12!/3, 3--6 Uhr, in den akademischen Ferien von 9--12, 

3--6 Uhr, 

Die Sternwarte, Domerschulstrasse 16, am Samstag von 2--4 
Uhr im Einvernehmen mit dem Vorstand. 

Das phySikalische Institut, Pleicherring 8, aim Samstag von 
2--4 Uhr. 

Das pharmazeutische Institut im medizinischen Kollegienhaus 

im botanischen Garten, Koellikerstr. 2, am Samstag von 10--12 Uhr. 

Das chemische Institut, Pleicherring 11, am Samstag von 
10--12 Uhr. 

Die pharmakognostische Sammlung, Klinikstrasse 1, am 

Samstag von 10--12 Uhr. | 

Die Sammlung des zoologischen Instituts, Pleicherring 10, 

am Mittwoch von 2--3 Uhr. 

Das mineralogisch -geologische Institut, Pl. Torstr. 32, 

am Mittwoch und Samstag von 2--4 Uhr. 

Der botanisSche Garten, Klinikstrasse 1, iSt an Werktagen von 
6--12 und 2--6 Uhr geöffnet, an Sonn- und Feiertagen von 

12--6 Uhr. Im Winter wird der Garten bei eintretender Dunkel- 
heit geschlossen. Das grosse Gewächshaus ist täglich aussSer 
Samstag und Sonntag von 2--5 Uhr zugänglich. 

Die anatomische Sammlung, Koellikerstrasse 6, am Montag 

von 9--12 Uhr. 

Das chirurgiSche Instrumentarium, Juliuspromenade 17, 

am Mittwoch und Samstag von 1--3 Uhr. 

Die Amtsräume des Syndikats, der Quästur und der Kanzlei 

Sind behufs Erledigung der Angelegenheiten der Studierenden an 

allen Werktagen vormittags 9--12 Uhr geöffnet. 

  € am



SIUNDENPLAN
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A, Übersicht der VorleSsungen 
(Die eingeklammerten Ziffern geben 

    

Rechts- und staatswissen- 

Schaftliche Fakultät, 
Theologische Fakultät, 

      

7--8 Uhr, 7--8 Uhr. 

Dr. Mendelssobn Bartholdy: Zivil- 
prozess I1. Teil: Zwangsvoll- 
Streckung und Konkurs (3, Mo, 
Di, Mi).
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nach den Tagesstunden. 
die wöchentliche Stundenzahl an.) 
    

Philogophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät,     

    
Philolog.-bistor. Sektion, Naturwissenschaft].-mathemat. 

7--8 Uhr. 7--8 Uhr, 7--8 Uhr. 

Dr. M. B. Schmidt: Kursus | Dr. Knapp: Die Kunst der | Dr. Rost: Sphärische Astro- 
der pathologischen Neuzeit (8eit 1780) nomie 11, mit Übun- 
Histologie nud medi- (3, Di,, Do., Fr.). gen auf der Stern- 
zinischen Bakterio- warte bis 78... Uhr 
logie mit Prof, Dr. (4, Mo., Di., Do.,, ΕἾ). 

Helly und den Assi- . Dr. Kniep: Spezielle Bo- 
tenten Dr. Leupvuld tanik (5, Mo.--Fr.). 
und Dr. Kirch (2, 
Di., Do.). 

Dr. Schultze: Mikrogsko- 
pisch-technischer 
Kurs für Anfänger 
mit Dr. Vonwiller 
(2, Di., Fr.). 

Dr. Geigel: Balneologie 
(um Τ᾽ 5 beginnend) 
(1, Fr.). 

-- Spezielle Pathologie 
und "Therapie (um 
71/2 beginnend) (4, 
Mo., Di., Mi., Do.). 

Dr. Sobotta: Topogr. Ava- 
tomie des Kopfes, 
Halses und der obe- 
ren Extremitäten (3, 
Mo., Mi., Do.).
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Rechts- und staatswisg8en- 
Theologieche Fakultät, Schaftliche Fakultät. 
    

8--9 Uhr, 8--9 Uhr, 

Dr. γ. Schanz; Nationalökonomie, spe- 
zieller Teil (5, Mo. mit Fr.). 

Dr, Oetker: Strafprozessrecht (5, Mo. 
mit Fr,). 

Dr. Binder: Gegschichte des römischen 
Rechts mit Eingehluss des Zivil- 
Prozesses (5, Mo. --Fr.).
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Philosophigehe Fakultät. 
  MedizinischeFakultät 

    
Philolog.-bistor. Sektion. | Naturwisger ae el--mathemat, 

8--9 Uhr, 8--9 Uhr. 8--9 Uhr. 

Dr. von Frey: Physiologie | Dr. Jolly: Sanskritgram- | Dr. Rost: Anwendung der 
der Erregung, um matik für Anfänger Differentialrechnung 
8. beginnend (2, (2, Μο., Do.). auf die Theorie der 

ΜΙ,, Do.). Dr. Küchler: Einführung ebenen Kurven, bis 
Dr.Gerhardt: Medizinische in das Studium der 8 /« Uhr (4, Mo., Di, 

Klinik (6, Mo.--Sa.). franzöSigch. Sprache Do., Fr.). 
. . (2, Di., Do.). Dr. Buchner: Analyt.-che- 

Dr. Schultze und Dr. Von- -- Spaniseh, für Anfän- misches Praktikum 
᾿ ger (1, Mi.). mit Prof. Dr. Emmert 

rium für Mikroskopie 
und Entwicklungs- | Dr. Drerup: Philolog. Se- (5, Mo.---Fr.). 

-- Chemisches Prakti- 
geschichte (6, Mo. mingar (1, Mi,). Μη πο 

bis Sa.). Dr. FiScher: Engl. Semi- κι um für Mediziner 
Dr. Geigel: Balneologie nar a) (2, Di., Fr.) Dr Supan (1, 82.). 

bis 8/4 (1, Fr.) " Eng]. Semivar Ὁ) (| Praktikum für prä- 
-- Spezielle Pathologie Mi., 8a.). parative Arbeiten (6 

und Therapie bis 8'/, Mo.--Sa.). ' 
Ühr (4, Mo,, Di, Mi, -- Anleitung zu gelb- 
Do.). Ständigen Untersu- 

Dr. Sobotta: Topogr. Ana- chungen mit Prof, Dr. 
tomie des Kopfes, Emmert (6, Mo. bis 

Halges u. der oberen Sa.). 
Extremitäten (1, Mi,). Dr. Kniep: Mikrogskopisch, 

Dr. Michel: Pathologie und Praktikum (1, Mi.). 
Therapie der Zahn- -- Mikroskop. Drogen- 
u. Mundkrankbeiten praktikum (1, Di,). 

(4, Mo., Di., Do,, Fr.), Dr. Heiduschka: Chem. 
-- Lahnärztlich. Kollo- Technologie I. (4, Di. 

quium (1, Mi.). bis Fr.) 
-- Pharmazentisch-che- 

migche Präparaten- 
kunde (1, Mo,). 

Dr. Pauly: Anleitung zu 
Selbständigen Unter- 
guchungen (6, Mo. 
bis Sa.).
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Rechts- und StaatSswiss0n- 

Theologische Fakultät, schaftliche Fakultät. 
    

9---10 Uhr, 9--10 Uhr, 

Dr. Weber: Paulus und? Seine Briefe | Dr. Piloty : Reichsstaatsrecht (5, Mo. 
(1, Mi.) mit Fr.,). 

= Erklärung des Römerbriefes und | Dr. Binder : Bürger]. Recht: Allgemeine 
Philipperbriefes (3, Di., Mi., Do.). Lehren (3, Mo. mit Fr.). 

Dr. Hehn: Erklärung des Propheten 
Ezecbiel (4, Mo,, Di., Do., Fr.). 

-- Hebräische Grammatik mit Lek- 
türe ausgew, Psalmen (2, Mi., Sa.). 

Dr. Ruland: Spezielle Moraltheologie, 
11. Teil, Von den Pflichten gegen 
den Nächsten (5, Mo. mit Fr.).
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Philosophische Fakultät. 
MedizinischeFaknltät.!-- 

θαι | Naturwissenschaft]l.-matheomat. 
  

  
Philolog.-histor. Sektion. Sektion. 

9--10 Uhr. 9--10 Uhr, | 9--10 Uhr, 

Dr. Hofmeier ς Gebartsh.-] Dr. Brenner: Seminar: | Dr. Wien: Experimental- 
gynäkol, Klinik (6, Niederdeutsche oder pbysik 11, Teil (5, 
Mo.--Sa.). piederländische Ub- Mo.--Fr.). |. 

Dr. von Frey: Phygiologie ungen (1, 83,). -- Praktische Ubungen 
der Erregung (3, Di., | Dr. Stölzle: Allgem. Er- für Mediziner und 
Mi., Do.). ziehungslehre (1,84,). Pharmazeuten (1, 

Dr. Schultze und Dr. Von» 8Sa.). 
Dr. Henner: Alteste Deut- 

Wilten Wie von 8 gehe Geschichte bis Pr- Buchner: Analyt.- 
18 Ve auf Karl den Grosgen chem. Praktikum mit 

Dr. Seifert: Poliklinik für ; . Dr. Emmert (5, Mo. (4, Mo., Di., Do., Fr.). . , 
Nasen- und Koehl- Dr. Hogius: Gegehichte der bis ΕἼ). 
kopfleidende, Grup-| **“ 08108: Len Salire Ἢ -- GChemisches Praktik, 
penteilung (6, Mo. FRSNNNENE Zatire mi für Mediziner mit Dr. 
bis Sa.). aterpretation Aaus- Emmert u. Dr. Supan 

gew. Stücke (4, Μο,, 1 8 
Dr. Klughardt: Metallur- Di., Do., Fr.) (1, Sa). . ᾿ 

gie mit Demonstra- ΜΝ ᾿ - Praktikum für prä- 
tionen (1, Mo.). Dr. Jiriczek: Engl. Se- parative Arbeiten (6, 

mivar (1, Mi). Mo.---Sa.). 
Dr. Küchler: Einführung| ----ὀὀ Anleitung zu Sgelb- 

in das Studium der Ständigen Untersu- 
franzögisch. Sprache - Chungen mit Prof, 
(2, Di., Do.). Dr. Emmert (6, Mo. 

Dr. Drerup: Philolog. Se- bis Sa.) 
minar, (1, Mi.). Dr. Kniep: Mikrogkop. 

Praktikum (1, Mi.). 
-- Mikroskop. Drogen- 

praktikum (1, Di.), 

Dr. Pauly: Anleitung zu 
gelbständigen Unter- 
guchungen (6, Mo. 
bis Sa.).







    

Rechts- und sStaatswissenschaft- 
Theologische Fakultät, liche Fakultät. 

    

11--12 Uhr. 11--12 Uhr. 

Dr. Merkle: Kirchengeschichte Seit der | Dr. Mayer: Erbrecht des B.G.R. (4, 
frauzögSischen Revolution (4, Mi. Mo., Di., Do., Fr.). 

bis Sa.). Dr. Piloty: Verwaltungsrecht (5, Mo, 
Dr. Braun: Patrologie: Die lateinischen bis Fr.). 

Väter des 4. u. 5. Jahrhunderts -- Übungen im Staats- und Verwal- 
(3, Μο,, Mi., Fr.). tungsrecht (1, Sa.). 

-- Verwaltung der Sakramente (3, 
Di., Do., Sa.).
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Philosophische Fakultät, 
 MedizinischeFakultät.   

    
ΝΕ " Philolog.-histor. Sektion. Min Natur Eon, --mathemat. 

11--12 Uhr. 11--12 Uhr. 11--12 Uhr, 

Dr. Hofmeier: Geburts- | Dr. Henner: Historisches | Dr. Beckenkamp: Geo- 
hilflich - gynäkologi- Seminar II (1, Sa,). logie mit Exkurgio- 

Sche Propädeutik (1, | Dr. Chroust : Europäische nen (4, Mo,, Di, 
Mi.). Geschichte im Zeit- Do., Fr.) 

Dr. Lehmann: Hygiene 11 alter des Abgolntis- -- Übungen im „Be- 
(2, Di., Do.). mus (1648--1740) (4. Stimmen von Mine 

Dr. M. B. Schmidt: All- Mo., Di., Do., Fr.). ralien (1, Sa.). 
gemeine Pathologie | Dr. Hogius: Philol. 'Semi- Dr. Wien: Prakt. Übungen 
und pathologische var (1, Sa.). für Mediziner und 

Anatomie (4, Mo, | Dr. Küchler : Romanisches Pharmazeuten (1, 
Di., Do., Fr.). Seminar a): Arbeiten Sa). | 

Dr. Schultze: Anatomie d. über deutsch-fransö- | Dr. Buchner: Analytisch- 
Menschen II (6, Mo. gische Kultnrbezieh- chem, Praktikum mit 
bis Sa.). ungen im 18. Jahr- Dr. Emmert (5, Mo, 

Dr. Schultze und Dr. Von- hundert (1, Sa.). μὰν Erd. für oel 
willer: Wie von 8| Dy. Drerup: Sittenge-|  Fraktikum für prä- 
bis 9 Uhr. „chick der G155 Parative Arbeiten (6, 

Dr. Wessely : Ophthalmol. chen (4, Mo., Di., Mo.-Sa). 1b 
Klinik und Poliklinik Do., Fr.). - kens ὌΝ (δ “ 

(4, Μο., Mi, Ετ,, 58.). | Dr. Roetteken: Seminar- hung mit "Dr 
Dr. Michel: Kurs d, zahn- übungen an Leggings ᾿ . pj " . » .„t . Emmert (6, Mo. bis 

ärztl, Technik (6, Mo. Emilia Galotti und Sa.). 
bis Sa.). Minna von Barnhelm Dr Weber: Üb 

-- Kurs der Zahnfül- (1, Mi.). r. Von ΘΌΘΙ: ungen 

Jungsmethod. (6, Mo. zurintegralrechnung 
bis Sa.). (, Mi.). | 

Dr. Polano: Geburtshilfl,- Dr. Kniep A" Mikrogkop. 
gynäkolog. Seminar Praktikum (1, Mi.). 
(1, Do.) --- Drogenpraktikum (1, 

, .J. Di.). 

" ΠΤ Anngewahlt Dr. Hilb: Determinanten 

Kriegspathologie (1, (4, Mo., Di., Do., Fr.). 
8Sa.). Dr. Pauly: Anleitung zu 

gelbständigen Unter- 
guchungen (6, Mo, 
bis Sa.).







    

    

Rechts- und Staatswissen- 

Schaftliche Fakultät, 
Theologische Fakultät, 

    

2--3 Uhr, 2--3 Uhr. 

Dr. Weber Neutestament]. Seminar (1 
Mi.).
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Philosophische Fakultät. 
  MedizinischeFakultät. 

    
Philolog.-histor. Sektion. | Naturwisgengchattl.-mathemat. 

2---.)Ὁ με. 2--3 Uhr. 2--3 Uhr. 

Dr. Lehmann: Bakterio- Dr. Wien: Prakt. Übungen 
logisceher Kurs (2, im phygikalischenIn- 
Di., Fr.). βία! (2, Mo., Mi.). 

Dr. Rieger : Psychiatr. Kli- Dr. Buchner: Analyt.-che- 
nik (2, Mo., Do.). miSches Praktikum 

Dr. von Frey: Physiolog. mit Dr. Emmert (5, 
Übung. m. Dr. Acker- Mo.--Fr.). 
mann und Dr. Hoff- -- Chemisches Prakti- 
mann (2, Mo., Do.). kum für Mediziner 

Dr. Schultze und Dr. Von- mit Dr. Emmert 
willer: Wie von 8 nnd Dr. Supan (2, 
bis 9 Uhr. . Mo. Fr. oder Di.). 

Dr. Michel: Poliklinik u. -- Praktikum ἢ, präpa- 
Extraktionskurs (5, rative Arbeiten (5, 
Mo.--Fr.). Mo.--Fr.). 

- Anleitung zu Selb- 
Ständigen Untergu- 
chungen mit Prof. 
Dr. Emmert (5, Mo. 
bis Fr.). 

Dr. Pauly: Anleitung zu 
Selbständigen Unter- 
guchungen (6, Mo, 
bis Fr.). 

Dr. Zieler: Klinik und 
Poliklinik der Haut- 
u. GesSchlechtskrank- 
beiten (1, Sa.). 

Dr. Ackermann: Die 
Chemie des Harns 
(1, Mi.). 

-- Spezielle physiologi- 
Sche Chemie (1, Di.).







      

Rechts- nnd StaatswissSen- 
Theologische Fakultät, Schaſtliche Fakultät. 

    

4--5 Uhr. 4--5 Uhr, 

Dr. Merkle: Kirchenhistor. Seminar | Dr Oetker: Freiwillige Gerichtsbarkeit 
(1, Do.). nach Reichs- und bayerischem 

Dr. Zahn: Dogmatisches Repetitorium Recht (3, Mo., Mi., Do.). 
tür Kriegsteilnehmer (2, Di., Fr.). | Dr. Meurer: Übungen im bayer. Staats- 

Dr. Hehn: Alttestamentl. Seminar (1, kirchenrecht (1, Fr.), 
Mi.).
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Philosophische Fakultät. 

  

MedizinischeFakultät.   
Naturwissenschaft].-mathemat. 

      
Philolog.-histor. Sektion. Sektion, 

4--5 Uhr. 4--5 Uhr. 4--5 Uhr. 

Dr. Lehmann: Hygiene | Dr. Brenner: Mittel- und | Dr. Wien: Prakt. Übungen 
11. Teil (1, Mi.). Neuhochdeutsche im physikalisch. In- 

Dr. Enderlen: Chirurgi- Grammatik (4, Mo., gtitut (2, Mo., Mi.), 
Scher Operationskurs Di., Do., Fr.). Dr. Buchner: Avalytisch- 
(4, Μο,, Di., Do., Fr.) | Dr. Chroust: Histor, Se- chemisch, Praktikum 

Dr. Schultze und Dr. Von» miuar 111, Abt. (1, mit Prof. Dr. Emmert 

willer: Wie von 8 Mi.). (5, Mo.--Fr.). 
bis 9 Uhr, Dr. Marbe mit Dr. Peters: -- Praktikum für prä- 

Dr. Wessely: Augenspie- Exp. Übungen zur parativo Arbeiten (5, 
gelkurs (2, Di., Do.). Einführung in die oE, Μ 

ΜΝ ο΄ Pgeycholozgie Päd- | = Chem, Praktikum für 
Dr. Stumpf: Geriehtlich- 290gik δὴ: ( Mediziner mit Dr. 

medizinischer Kurs Fr.) ? ᾿ Emmert u. Dr. Supan 

(2, Μο,, Do.). Dr. Καὶ Fn Rembrand (2, Μο,, Fr. oder Di.). 
Dr. Sobotta: Anatomie der | “* napp: embrandii Anleitung zu Sselb- 

Sinnegorgane, um4?/4 (1, Mi.). Ständigen Untersu- 
Uhr beginnend (1, chungen mit Prof, 
Mo.), um 4 Uhr be- Dr. Emmert (5, Mo. 
ginnend (2, Mi., Do.). bis Fr.). 

Dr. Michel: Kurs d. zahn- Dr. Pauly: Anleitung zu 
ärztl. Technik (6, Selbständigen Unter- 
Mo.--Sa.). Suchungen (6, Mo. 

--, Kurs der Zahnfül- bis Fr.). 
lungsmethoden (6, 
Mo.--Sa.). 

Dr. Polano: Über Ehe und 
Fortpflanzung 1 (1, 
Mi.). 

Dr. Reichardt: Kurs der 
Unfallkunde (1, Fr.). 

Dr. Ackermann: Kurzes 
Praktikum der orga- 
nischen Chemie für 
Mediziner (1, Mi.). 

Dr. Faulhaber: Kurzus 
der Röntgentechnik 
(1, Sa.). 

Dr. Joh. E. Schmidt: Ver- 
bandkurs (1, Sa,).







    

    

᾿ 
r . : Rechts- und staatswisgen- 
Pheologische Fakultät. gchaftliche Fakultät. 

6--7 Uhr. 6--7 Uhr. 
Dr. Oetker: Übungen im Strafrecht (1, 

Di.). 
-- Übungen im Strafprozessrecht (1, 

Do.). 

Dr. Binder: Exegeticum des römischen 
Rechts für Anfänger (1, Mo.). 

Dr. Mendelssohn Bartholdy: Praktische 
Übungen im bürgerlichen Recht 
mit schriftlichen Arbeiten (1, Mo.). 

- Praktisgche Übungen im zZivil- 
Prozessrecht mit Schriftlichen Ar- 
beiten (1, Di.).
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Philosophigehe Fakultät. 
MedizinischeFaknlität.|-   

(| Philelog-histor. Sektion. | Naturwiegengehaft!.-mathemat. 

6-7 Uhr. 6---7 Uhr. 6--7 Uhr. 

Dr. Enderlen: Chirurg | Dr. Jolly: Indische Ge- | Dr. Buchner: Kolloquium 
Operativnskurs (3, schichte (2, Di., Fr.). mit Dr, Emmert und 

Mo., Di., Do.). Dr. Kaerst: Althistor. Se- Dr. v. Halban (bis 
Dr. Gerhardt: Krankhei- minar (1, Di.). 7/3 Uhr am 2, und 

ten der Respirations- | Dr, Bulle: Übungen im “ Mi. jeden Monats 

organe (1, Do.). Anscbluss an die (1). Ü , 
Dr. M. B. Schmidt: Kurs YVorlesung (1, Mo.). Dr. Kulep: wangen Ber 

. ; . 'Süchen un - 
der pathologischen | Dr. Marbe: Philosoph. Se- Stimmen ΟΠ ΒΤ oe: 
Histologie und me- minar (1, Do. 
dizinischen Bakterio- | ἢ] Ν " Μὰ pflanzen (1, Mo.). 
logie mit Prof, Dr.| ἉΓῸΘ π᾿ dr, ΝΣ Dr. N. N.: Zoolog. Kurs 
Helly und den As- Experimente un- für Mediziner und 

gen zur Einführung Lehramtskandidaten 
in die Psychologie, (2, Mo., Vi.). 

-- DVemonstrationskurs Pädagogik u. Asthe- 
tik (1, Fr,). 

(1, Mo.). ὕ - 

Dr. Seifert: Kurs der Rhi- |?“ Knapp: Übungen und 
noskopie und Laryn- arungen wie dus : : flüge im Anschl 
goskopie(2, Di, Do). | an die Vorlesungen 

giStenten Dr. Leupold 
und Dr, Kireh(1, Fr.). 

br. ΖΦ. Riedinger: Über (1, Mil). 

Frakturen und Luxa- |] Streck: Türkisch 1 , tionen (1, Fr.). (2, Mo., Ποὺ. 

Dr. Burckhard: Geburts- --- Türkigeh Π (2, Di., 

hilf]. Operationskurs Fr.). ' 

(δ, Mo.--Fr.). Dr. Peters: Einleitung 
Dr. Ackermann: Über die in die Philosophie 

Lehre von der inne- (2, Di., Do.). 
renSekretion (1,Mo.). | . Binführung in die 

Dr. Faulhaber: Die dia- Psychologie für Me- 
gnost. Auwendung diziner (1, ΜΙ... 

d.Röntgeustrahlen in | Dr, Prandtl: Pesychologie 
der internen Medizin der Gegichtswahr- 

Π (1, Do.) nehmungen (2, Mo., 
Dr. Τὼ. R. Müller: Kurgus Mi.). 

der 1mpftechnik (2, | Fyeihen: Theorie des 
Mi., Fr.). mündlichen Vortrags 

Dr. Klughardt: Orthodon- (2, Mo., Mi.). 
tisches Praktikum (2,] -- Technik des Spre- 
Di., Fr.) chens mit prakti- 

schen Übungen (2, 
Di., 1)0.). | 

-=- Vortragsübungen (1, | 

Fr.).



-- 50 -- 

  

Rochts- und StaatSwisSen- 
Theologische Fakultät. Schaftliche Fakultät. 
      

7--8 Uhr. 7--8 Uhr. 

Dr. Oetker: Übungen im Strafrecht (1 
Di.). 

-- Übungen im Strafprozessrecht (1, 
Do.). 

Dr. Binder: Exegeticum des römigchen 
Rechts für Anfänger (1, Mo.). 

Dr. Mendelssohn Bartholdy: Prak- 
tivcche Ubungen im bürgerl. Recht 
mit schriftlichen Arbeiten (1, Mo.). 

-- BPraktische bungen im Zivil- 
prozesgrecht (1, Di). 

,
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Philosophische Fakultät 
MedizinischeFFakultät,L.   

    
Philolog.-histor. Sektion. Naturwisgenzehaftl.-mathemat. 

7--8 Uhr. 7--8 Uhr. | 7--8 Uhr, 

Dr. M. B. Schmidt: Kurs | Dr. Kaerst: Altbistor. Se- | 
der Pathologischen minar (1, Di.). 

Histologie und medi- | Dr, Bulle: Übungen im 
zinischen Baktorio- Anschluss an di? 

logis mit Prof, Dr. Vorlesung (1, Mo.). 
Helly und dan As- 
Sistenten Dr. Leou- 
pold und Dr. Kirch 
(1, Fr.). 

br. J. Riedinger: Frak- 
turen nnd Luxatio- 
ven (1, Fr.), 

Dr. Burckhard: Geburts- 
hilf). Operationskurs 
(1, Di.). ; 

Dr. Faulhaber: Die dia- 
gnostigehe Anwend. 
d. Röntgenstrablen in 
der internen Medizin 
(1, Do.). 

Dr. Klughardt: Orthodonti- 
Sches Praktikum (1, 
Fr.) 

4*



"x. 

-. 89 - 

Β, Übersicht derjenigen Vorlesungen, 
deren Stunden noch nicht festgesetzt gind. 
  

  
Dozenten | Vorlesungen 

| Ἵν, Theologische Fakultät. 

r. Braun: | Seminar (1). 

. Ruland: Homiletisches Seminar (2). 
  

Dr. Mayer: 
Dr. PFreigen: 

Dr. Kaust: 
Dr. Kirchner: 
Dr. Helfreich : 

Dr. Zieler: 

Dr. Lüdke: 

Dr. Magnus - Als- 
leben: 

Dr. Flury: 

Dr. Treutlein: 
Dr. Joh. E. Schmidt: 
Dr. Jacob: 

  

1. Rechts- und StaatswisSengchaftliche Vakultät. 

Handelsrecht mit Versicherungsrecht (6). 
Verfassungsgegebichte der katholischen Kirche Deutschlands 

in der Neuzeit nach katholischem Kirchen- und Staats- 
kirchenrecht (8), 
  

IT Medizinische Fakultät. 

Über tierische Gifte (1). 
Otoskopischer Kurs für Anfänger (3). 
Gegchichte der Medizin (2). 
Theoretisch-praktischer Kurs der Opbhthalmoakopie (2). 
Pathologie und 'Pherapie der Syphilis (1). 
Praktischer Kurs der Strahlentherapie (2). 
Kurs der Perkussion und Anskultation für Geübtere (2). 
Über Blutkrankheiten (1). 
Kurgus der Auskultation und Perkussion für Anfänger (2). 
Kapitel aus der pathologischen Phygsiologie. 
Die wisgengchaft!]. Grundlagen der Balneologie und Hydro- 

therapie (2). 
Schiffshygiene (2). 
Über orthopädische Operationen (1). 
Kurs der klinisch- chbemischen, mikrogkopischen und bakterio- 

logischen Untersuchungsmethoden (2). 
Medikamentösse Behandlung innerer Krankheiten (1). 
Kurs der therapeutischen Technik mit praktischen Übuvgen 

am Krankenbett (2). - 

  

Dr. Bulle: 
vr. Küchler: 

Dr. Beckenkamp: | 
Dr. Βοϑί: 

Dr. Hilb: 
Dr. Pauly: 
Dr. Baltzer: 

IV. Philogophigche Fakultät, 

Abteilung I. 

Malerei und Gefässmalerei des Altertums (4). 
Romanisches Seminar (2). 

Abteilung Il. 

Kristallographie mit Übungen (2). 
Mathematisches Proseminar (4). 
Mathematisches Seminar. 
Seminar für Vergicherungswisgengchaft (2). 
Grundlagen der Geometrie und Arithmetik (3). 
Tagesfragen der praktischen Chemie, 
Die Amphibien (2).
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Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

ALPHABETISCHES VERZEICHNIS 

SÄMTLICHER 

PROFESSOREN UND DOZENTEN 
MIT 

ANGABE DER WOHNUNG. 

Ackermann, Dankwart, ausserord. Professor, Pleicherring 9. 

Baltzer, Friedrich, ausserordent]l. Professor, Pleicherring 10. 

Beckenkamp, Jacob, ordent]. Professor, Bismarckstr. 14/0. 
O=- 2724 Wohnung und Institul. 
Binder, Julius, ordent!|. Professor, Sartoriusstr. 142,1. Qu 2781. 

Braun, Oskar, ordent|. Professor, Sanderring 20/IIl. 

Brenner, Oskar., ordentl. Professor, Sanderglacisstrasse 36/111, 

Buchner, Eduard, ordentl. Professor, Pleicherring 11. Gx 2040. 
Bulle, Heinrich, ordent]. Professor, Konradstr. 1/11. Qs 814. 

Burckhard, Georg, ausserord. Professor, Markt 13, Ecke 

Schönbornstrasse. 674. 

von Burckhard, Hugo, ordent]. Professor, Friedenstrasse 27. 
O=- 1386. 

Cantor, Matthias, ausserordent]. Professor, Veitshöchheimer- 
Strasse 80, 

Chroust, Anton, ordent]|. Professor, Huttenstrasse 19/1. 

Doerr, Friedrich, Staatsan walt und Privatdozent, Sanderring 13/1. 
Drerup, Engelbert, ordentl. Professor, Hofpromenade 1/1. 

Emmert, Bruno, ausserordent]. Professor, Schillerstrasse 3. 
Enderlen, Eugen, ordent1. Professor, Bismarckstr. 911, O=- 681. 

Faust, Edwin Stanton, ordentl. Professor, Konradstrasse 1111]. 

O=+- 1358. 
Faulhaber, Melchior, ausserord. Professor, Ludwigstr. 23/2, 

Laboratorium u. Röntgeninstitut Neubaustrasse 1/1]. Qs 649,
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Dr. Flury, Ferdinand, ausserordent|. Professor, Rotkreuzstrasse 3. 
Dr. Föppl, Ludwig, Privatdozent, Mergentheimerstr. 40. 
Dr. Freien, Joseph, Honorarprofessor, Erthalstr. 41. 

Dr. von Frey, Max, ordentlicher Professor, Pleicher Ring 9/1, 
O=- 246. 

Dr. Geigel, Rich., ausserordentlicher Professor, Friedenstr. 3/1, 
O=- 580. 

Dr. Gerhardt, Dietrich, ordentl. Professor, Bismarckstr. 9/1, 
O=- 554. 

Dr. Gzllmann, Franz, ordent]l. Professor, Theaterstr. 16. : 

Dr. Halban, Hans Ritter von, a. o. Professor, Neubergstrasse 10/0. 
Dr. Harms, Friedrich, ausserord. Professor, Bismarckstr. 11/0. 
Dr. Hehn, Johannes, ordent]. Professor, Sanderring 22/11. 
Dr. Heiduschka, Alfred Robert, ordentlicher Professor. 

Dr. Helfreich, Friedrich, ausserord. Professor, Hauger Ring 9Π|. 
 O=- 1030. 

Dr. Helly, Konrad, ausserord. Prof., Pleicher Ring 7. Qs 2917, 
Dr. Henner, Theodor, ordentl. Professor, Domerpfarrgasse 12/Il, 

Dr. Filb, Emil, ausserord. Professor, Seelbergstr. 5/11. κα» 1955. 
Dr. Hoffmann, Paul, Privatdozent, Rotkreuzstr, 13. 

Dr. Hofmeier, Max, ordentlicher Professor, Schönleinstrasse 4. 
O=- 2755. 

Dr. Hosius, Karl, ordentl]|. Professor, Ludwigstr. 27/11. Qs 2061. 

Dr. Zbrakim, Jussut, ausserordent]l. Professor, Schönleinstrasse 3/0. 
O=> 2917. Kinderklinik Qs 880. 

Dr. Jacob, Ludwig, Privatdozent, Juliuspromenade 19/0 (Julius- 

Spital). Q=- 233, 552. 
Dr. Jiriezek, Otto Luitpold, ordentl. Professor, Tröltschstr. 9/11. 
Dr. Jolly, Julius, ordentl. Professor, Sonnenstrasse 5. 

Dr Kaerst, Julius, ordentl. ProfesSsor, Friedenstr. 45. 

Dr. Kirchner, Wilhelm, ausgerord. Professor, Tröllschstr. 9/1. 
O=+ 457 Wohnung. Qx 185 Ohrenklinik. 

Dr. Knapp, Fritz, ausserordent]. Professor, Schellingstrasse 29. 
O=- 2298. 

Dr Knzep, Hans, ordent|. Professor, Seelbergstrasse 2/I1. Θεῷ» 905 
Institut. Ox 923 Wohnung. 

Dr. Köllner, Johannes, a. ο. Professor, Bismarckstr. 12/0. Qs 1757. 

Dr. Küchler, Walther, ordentl. Professor, Schellingstrasse 218. 

Dr. Lehmann, Karl Bernh., ordentl. Prof., Keesburgstrasse 23. 

Institut Q= 2728. Wohnung Q>+ 857.



. von Leube, Wilhelm Olivier, Exzellenz, ordent|. Professor, 

Stuttgart, Neue Weinsteige. 

. Lobenhoffer, Wilhelm, Privatdozent, Rüdigerstr. 4/1. Qxe- 2851. 
. Lubosch, Wilhelm, ausserordent]. Professor, Friedenstrasse 30. 
O=+ 1290. 

᾿ς. Lüdke, Hermann, ausserordent]. Prof., Koellikerstrasse "/2/1, 

O=+ 2186. 
. Magnus-Alsleben, Ernst, a. o. Prof., Alleestr. 11/11. Θεῷ 1560. 

. Marbe, Karl, ordent]. Prof., Crevennastr. 8/11 Θὲβ 875. 

Wohnung. Θεῷ 885 Institut. 

. Mayer, Ernst, ordentl. ProfesSor, Randersackererstr. 33. 
'. Mendelssohn Bartholdy, Albrecht, ordent]l. Professor, Randers- 

ackererstrasse 5. 

. Merkle, Sebastian, ordentl. Professor, Schellingstr. 27. Qz- 1458. 

. Meurer, Christian, ordentl|. Professor, Lessingstrasse 1/1. Qm- 454. 
. Michel, Andreas, ausserord. Prof., Wilhelmstr. 3/1. ΘῈ. 323. 

", Müller, Ludwig, Robert, ausserord. Professor , Bismarck- 

Strasse 10/0. Qxz= 1065. Poliklinik Qs» 2875. 

", Neudecker, Georg, Privatdozent, Goethestr. 15/0. 

. Oetker, Yriedrich, ordentlicher Professor, Sieboldstrasse 8, 

Oz=- 1770. 
. Pauly, Hermann, ausserordentlicher Professor, Bismarck- 

Strasse 10/11. Qa 1481 Wohnung. κα 2243 Institut. 

". Peters, Wilhelm, ausserord. Professor, Körnerstr. 10, 

*. Piloty, Robert, ordent|. Professor, Konradstr. 3. κω» 640. 
*. Polano, Oscar, ausserordentlicher ProfesSor, Bismarckstr. 12/1. 

O=+ 717. 
*. Prandtl, Antonin, Privatdozent, Valentin Beckerstr. 10a/Il. 

. Rau, Hans, Privatdozent, Kaiserstrasse 31/1 

. Reichardt, Martin, ausserord. ProfesSor, Hofstr. 9. Qxa- 1570. 

, Riedinger, Ferdinand, ausserord. Prof., Haugerring 1. πο" 374. 

. Rzedinger, Jakob, ausserordent. Prof., Erthalstrasse 3. τ 952 

. Rieger, Konrad, ordent!. Prof., Am Schalksberg. δα. 219. 

᾿ς Roetteken, Hubert, ausserord. Professor, Sartoriusstr. 4/0. 

. Rost, Georg, ordentlicher Professor, Sander Ring 3/1I[. 
. Ruland, Ludwig, ordentl|. Professor , Heidingsfeld, Wendels- 

weg. O= 2063. 

. von Schanz, Georg, ordent]|. Professor, Sander Ring 5|Π. 

. Schlagintweit, Otto, Privatdozent, Scheffelstr. 3.



Dr. Schmidt, Johannes Ernst, Privatdozent, Keesburgstr. 20/0. 

O=+ 1365. 

Dr. Schmidt, Martin Benno, ordent]. Professor, Bismarckstr. 9/III. 

O=- 2213 Wohnung. Q=+ 590 Institut. 

Dr. Schultze, Oskar, ordentl. Prof., Ziegelaustr. 3/11. Θὲ» 1635, 

Dr. Seijert, Otto, ausserordent|l. ProfesSsor, Friedenslrasse 31. 
O=- 144 Wohnung. GQ 859 Poliklinik. 

Dr. Selling, Eduard, ausserordentl. Professor. München, Nymphen- 
burgerstrasse 78/1. 

Dr Sobotta, Johannes, ausserordent]. Professor, Sanderring 16. 
O=+> 9087. 

Dr. Sommer, Georg, Privatdozent. (Beurlaubt.) 
Dr. Stangl, Thomas, ordent]l. Professor, Scheffelstr. 8/1. 

Dr. Stölzle, Remigius, ordent]. Professor, Heidingsfelderstr. 32, 

Dr. Streck, Maximilian, ausserord. ProfesSor, Friedenstr. 5/0. 

Dr. Stumpf, Julius, ausserordent]. Professor, Sanderglacisstr. 26/11. 

O=- 629. 

Dr. Treutlein, Adolf, Privatdozent, Domstr. 39/I1. 

Dr. von Weber, Kduard, ordent]. Professor, Randersackererstr. 46a. 

O=- 1664. 

Dr. Weber, Valentin, ordentl. Professor, Friedenstrasse 47/1]. 

Dr. Wessely, Karl, ordentl. Professor, Schönleinstr. 3/11. Om 1957. 

Dr Weygandt, Wilhelm, ausserord. Professor. (Beurlaubt.) 
Dr. Wien, Wilhelm, ordentlicher Professor, Pleicher Ring 8/l. 

O=- 90. 

Dr. Zahn, Joseph, ordentlicher Professor, Neubergstrasse 3/1. 
Dr. Zarmk, Boris, a. 0. Professor. (Beurlaubt.) 
Dr. Zieler, Karl, ausserordent]. ProfesSor, Schönleinstr. 3/1. Qs 832. 

Poliklinik: Θὲ 842, 

LEKTOREN. 

Dr. Füscher, Waiter, Scheffelstr. 5/1. 

Freihen, Hans, Seelbergstr. 1/0.


